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Amtliche Bekanntmachungen

Der Vorstand des Dränverbandes Soller
lädt zur Mitgliederversammlung ein.

Diese findet statt am 26. Februar 2015 um  19 Uhr in der 
Gaststätte Hamacher, Gangolfusstr.  49, 52391 Soller.

Tagesordnungspunkte:
1) Vorstellung des Haushaltsplanes 2015
2) Wahl von Kassenprüfern
3) Bericht der Schaubeauftragten
4) Wahl des Vorstandes
5) Verschiedenes

Es besteht Beschlussfähigkeit ohne Rücksicht auf die Anzahl
der erscheinenden Mitglieder (§ 14 der Satzung)
Soller, den 29.01.2015

Vorstandsvorsitzender F. Rochels

Mitteilungen der Verwaltung

Nachruf

Die Gemeinde Vettweiß nimmt 
Abschied von dem am

1. Januar 2015 verstorbenen 

Herrn Werner Schoch
15 Jahre war Werner Schoch für das damalige 

Amt und die heutige Gemeinde Vettweiß 
kommunalpolitisch tätig. 

Von 1964 bis 1969 war er Gemeindebürgermeister
und von 1969 bis Ende 1971 Ortsvorsteher von
Disternich. Er hat bis zum Jahre 1979 im Rat 

und in den verschiedenen Ausschüssen der 
Gemeinde Vettweiß gewirkt. 

Die Gemeinde Vettweiß hat Anlass, dem 
Verstorbenen zu danken und ihm ein 

ehrendes Andenken zu bewahren.

Josef Kranz
Bürgermeister

LEADER – Region ist sehr gut aufgestellt
130 Menschen bei der Abschlusspräsentation

Da wurde es in der Vettweißer Bürgerbegegnungsstätte mal
wieder eng. Mit der großen Resonanz hatte niemand gerech-
net. 130 Besucher verfolgten die rund 90-minütige Veranstal-
tung mit großem Interesse. Auf der Tagesordnung stand die
Abschlusspräsentation der LEADER-Bewerbung für die
Region Zülpicher Börde. Bürgerinnen und Bürger aus den
Kommunen Erftstadt, Nörvenich, Weilerswist, Vettweiß und
Zülpich hatten den Weg in die gute Stube der Gemeinde Vett-
weiß gefunden. Nach den Begrüßungen durch den Hausherrn
Bürgermeister Josef Kranz und den Kreisdürener Landrat
Wolfgang Spelthahn präsentierte Rüdiger Wagner vom Büro
„Jung Stadtkonzepte“ aus Köln die ausgearbeitete und aussa-
gekräftige Bewerbung zur LEADER-Region „Zülpicher
Börde“. Bis zum 16. Februar muss das umfangreiche Werk in
Düsseldorf vorliegen, um bis zu 2,55 Millionen Euro Förder-
mittel für die Region zu erhalten. Das Geld wird bis 2020 in
Projekte aus der Bürgerschaft investiert, die zur Entwicklung
des ländlichen Raumes unter anderen in den Bereichen
Lebensqualität, Wirtschaft, Soziales, Tourismus und Ehren-
amt beitragen. Mehr als 60 solcher Projekte haben die Bürge-
rinnen und Bürger der „Zülpicher Börde“ bereits bei dem
Kölner Planungsbüro, das mit der Betreuung dieser Bewer-
bung beauftragt wurden, eingereicht. 
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„Die Beteiligung der Bürger ist ein wichtiger Bestandteil der
LEADER-Bewerbung und der anschließenden Projektumset-
zung bei einer Förderzusage. Das Interesse an und das Enga-
gement für die LEADER-Bewerbung ist in der „Zülpicher
Börde“ sehr hoch. Die eingereichten Projektvorschläge sind
sehr vielfältig und reichen von ersten Ideen bis hin zu ausge-
arbeiteten Gesamtkonzepten“, erläuterte Rüdiger Wagner.
Aus den Projektvorschlägen haben sich drei Handlungsfelder
als Schwerpunkte der Bewerbung ergeben. 
Das Thema „Mensch und Region“ beinhaltet beispielsweise
den Aufbau einer Willkommenskultur mit Begrüßungs- und
Integrationsangeboten, aber auch eine stärkere Vernetzung der
sozialen Angebote und einer Perspektiventwicklung für
Kinder und Jugendliche. Die Projektvorschläge reichen hier
beispielsweise von einem kreativen Sommerfestival über eine
Outdoor-Freizeithütte bis hin zu Schnupper-Sportangeboten
in Kindergärten. 
Im Handlungsfeld „Kultur, Freizeit und Natur“ möchten die
Akteure unter anderem die Arten- und Landschaftsvielfalt der
Zülpicher Börde erhalten, Freizeit- und Naherholungsange-
bote stärken sowie die historische Kulturlandschaft erlebbar
machen. Zu den Vorschlägen gehören Projekte zum Schutz
der Vogel- und Kleintierpopulation, ein Konzept um das
Römerfeld bei Nörvenich erlebbar zu machen oder auch die
Umwandlung der Landesgartenschau Zülpich 2014 in den
Gartenschaupark Zülpich.
Lebendige Ortszentren entwickeln, zielgruppengerechte
Mobilitätsangebote schaffen und den Klimaschutz fördern
sind Themen des Handlungsfeldes „Ländlicher Raum, Wirt-
schaft und Infrastruktur“. Hier reichen die Projektvorschläge
von einem Mehrgenerationen-Fitnesspark bis hin zu einem
interaktiven Fahrgastinformationssystem.
Die Informationsveranstaltung am 21. Februar in Vettweiß
bildete den Abschluss der Bürgerbeteiligung an der Bewer-
bungsphase zur LEADER-Region „Zülpicher Börde“. Voraus-
sichtlich Ende April 2015 werden die ausgewählten
LEADER-Regionen benachrichtigt.

Auszug aus der Niederschrift 
über die 3. Sitzung des Ausschusses für Bau, Planung,

Umwelt, Verkehr und Wirtschaftsförderung 
der Gemeinde Vettweiß am 20.01.2015

Punkt 3. Neuverlegung eines Verbindungssammlers von
der derzeitigen Kläranlage Soller zur Kläranlage
Nörvenich mit Anschluss der Kläranlage Vett-
weiß durch den Erftverband
(Wird vorgezogen gemäß Einvernehmen des Aus -
schusses).

Ausschussvorsitzender Kemmerling begrüßt die Herren Schäfer
und Brepuls vom Erftverband. Herr Schäfer und Herr Brepuls
stellen dann die geplante Maßnahme des Erftverbandes
anhand einer PowerPoint Präsentation vor. Im Anschluss fragt
Herr Erasmi nach, ob die Abwässer dann besser geklärt
werden und ob es eine sog. 4. Reinigungsstufe gibt. Ob die
Lage der Dränageleitungen bekannt ist und ob eine Rück-
stausituation bei Starkregen durch die Neuverlegung der
geplanten Druckleitung verbessert werden kann. Ferner weist
er daraufhin, dass die Wirtschaftswege wieder ordnungsge-
mäß instand gesetzt werden müssen, da diese sich durchweg
noch in einem guten Zustand befinden. Aufgrund der
Qualität der Wirtschaftswege sieht er hier eine Wertminde-
rung im Wirtschaftswegenetz für das eine Kompensation
stattfinden müsste. Herr Brepuls erwidert, dass die Wirt-
schaftswege eine unterschiedliche Qualität haben und dort wo
bereits Schwarzdecke oder Pflaster vorhanden sind, diese Teil-
bereiche auch wieder ordnungsgemäß mit einer Schwarzdecke
(Tragdeckschicht) hergestellt werden. Die unbefestigten Wege
werden mir einer tragfähigen Schotterschicht wieder herge-
stellt, so dass hier eine Verbesserung zu verzeichnen ist. 
Die Dränagepläne liegen dem Erftverband inzwischen vor.
Das Abwasser, was jetzt auf der Kläranlage Vettweiß
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ankommt, wird auch in der gleichen Menge weiterhin abge-
leitet. Die vorhandenen Regenüberlaufbauwerke werden
beibehalten. Die Reinigungsleistung wird verbessert, da das
Gruppenklärwerk Nörvenich deutlich höhere Reinigungs-
standards hat als die Kläranlagen Soller und Vettweiß. Dr.
Wollseifen fragte nach, wie hoch der Auslastungsgrad der
Leitungen beim gewählten Durchmesser sind. Herr Brepuls
erwidert, dass der gewählte Durchmesser ausreichend bemes-
sen ist. Herr Ruskowski fragte dann nach der Zeitschiene und
ob Probleme zu erwarten sind bei der Neuausweisung von
Bauflächen im Zentralort Vettweiß. Herr Brepuls erwidert,
dass geplant ist, die Maßnahme Mitte 2016 zu beenden.
Beeinträchtigungen bei der Neuausweisung von Bauflächen
sind somit nicht zu erwarten. Herr Roeb weist darauf hin,
dass das Kanalnetz in Vettweiß ein Mischsystem ist und bei
entsprechend hohen Niederschlägen an der Kläranlage ein
Abschlag in ein Gewässer erfolgt. Er fragt nach, ob hier mit
höheren Anforderungen zu rechnen ist. Herr Brepuls teilt mit,
dass in 60% aller Fläche das komplette Abwasser die Kläran-
lage durchläuft. Erst bei größeren Niederschlagsmengen wird
in den Bach abgeschlagen. Dieses durchmischte Abwasser
erfüllt die Anforderungen der Bezirksregierung. 
Herr Erasmi fragt dann, ob die Kläranlage Vettweiß ganz still-
gelegt wird. Herr Brepuls erwidert, dass ein Betriebspunkt am
Standort beibehalten wird.
Da keine weiteren Fragen vorliegen, dankt Ausschussvorsit-
zender Kemmerling den Herren Schäfer und Brepuls für die
Ausführungen.
Punkt 2. Kanalsanierungsmaßnahme 2015
Bürgermeister Kranz erläutert die Vorlage und der Ausschuss
für Bau, Planung, Umwelt, Verkehr und Wirtschaftsförderung
nimmt den Sachverhalt entsprechend zur Kenntnis. 
Punkt 4. Anfragen und Mitteilungen
Anfragen und Mitteilungen liegen im öffentlichen Teil nicht
vor.

Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung Vettweiß
an den Karnevalstagen 2015

Weiberfastnacht, 12.02.2015, von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr.
Rosenmontag, 16.02.2015, ganztägig geschlossen.
Karnevalsdienstag, 17.02.2015, von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 

Fax (0 24 21) 97 24 01 oder 73011
info@porschen-bergsch.de 

DER MEDIENDIENSTLEISTER

www.porschen-bergsch.de
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Bildstöcke in Froitzheim 
wollen gepflegt werden

Die Bildstöcke säumen den Weg
von Froitzheim zur nahe gelegenen
Marienkapelle. Theo-Josef Salen-
tin-Metz hat die Bildstöcke am
Thumer Weg, daneben die Marien-
kapelle und das Wegekreuz an der
Martinusstraße Richtung Ginnick
viele, viele Jahre gepflegt. Nun ist
er aus der  Gemeinde weggezogen
und kann die Pflege verständlicher-
weise nicht weiter übernehmen.
Das morgendliche Auf- und abend-

liche Abschließen der Marienkapelle an den Sonn- und Feier-
tagen in Verbindung mit der Sauberhaltung der Kapelle, die
Pflege des Wegekreuzes, der jahreszeitlich angepasste Blumen-
schmuck und dessen Pflege sowie die wöchentlichen Kehrar-
beiten des Bürgersteiges und der Rinne bevor die Kehrma-
schinen ihren Dienst tut waren bisher seine ehrenamtlichen
Aufgaben. Die Gemeinde Vettweiß und auch die Bürgerinnen
und Bürger haben Anlass, Theo-Josef Salentin-Metz für
seinen Einsatz zu danken. Nun wird ein oder mehrere Ehren-
amtler oder eine Gruppe von Arbeitswilligen gesucht, die die
Aufgaben übernehmen. 
Melden Sie sich gerne bei der Verwaltung oder nehmen Sie
Kontakt mit Herrn Salentin-Metz auf (Tel.-Nr. 02421 69 44
4 03 oder e-Mail: T.J.Salentin@googlemail.com), der Ihnen
jederzeit gerne Rede und Antwort steht. Bitte, bedenken Sie,
dass die Marienkapelle ein Kleinod ist, dass von vielen - auch
Ortsfremden - gerne besucht wird, wobei die Bildstöcke mit
biblischen Informationen zum hl. Josef zur Muttergottes
führen.
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Mitteilungen der Schulen und Kindergärten

VHS Rur-Eifel in der Gemeinde Vettweiß von 02/2015 bis 07/2015



Franken-Gymnasium
Zülpichs Wirklichkeit

Zu Beginn des Schuljahres 2014/2015 haben wir, der Kunstkurs der
Q2 des Franken-Gymnasiums unter der Leitung von Frau Warrach,
uns mit dem Thema Zülpich als urbane Stadt darzustellen, 
beschäftigt.
Als Grundlage dieser Unterrichtseinheit dienten uns die Arbeiten
und die Technik des zeitgenössischen Fotographiekünstlers Andreas
Gursky (* 1955), welcher seine Bilder aus vielen einzelnen Fotogra-
fien digital montiert.
Das Zülpich, das wir darstellen, erscheint konstruiert und nicht real.
Somit konnten wir auch die weniger attraktiven Seiten der Stadt
retuschieren und in neuem Glanz erscheinen lassen.
In der mehrstündigen Unterrichtsreihe unternahmen wir einige
Exkursionen in die historische Römerstadt, um uns ein Repertoire
an Impressionen fotografisch anzueignen. Selbst die unpopuläreren
Ecken Zülpichs lichteten wir ab, um sie in unsere Werke einfließen
zu lassen.
Auch wir wurden nicht selten zum Fotoobjekt von vorbei fahrenden
Besuchern der Laga-Lokomotive, die unser Treiben amüsiert beob-
achteten.
Es entstanden zahlreiche kreative Collagen, die Frau Warrach wie
folgt kommentiert:
„Der kreative Umgang mit unserer kleinen Stadt Zülpich erbrachte
verblüffende Ansichten, da sich Zülpich beispielsweise von einer
antiken Metropole bis zu einer modernen Großstadt veränderte. Die
Arbeiten zeigen tatsächlich futuristische Visionen. Toll gearbeitet!“
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www.porschen-bergsch.de

DER 
MEDIEN-
DIENST-
LEISTER

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 Fax (0 24 21) 97 24 01 o. 73011

info@porschen-bergsch.de 

Das AWO Familienzentrum 
und Kindertageseinrichtung 

„PINOCCHIO“ und der Förderverein 
laden ein zur „KINDERBÖRSE“

am Sonntag, dem 01. März 2015 von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
im Jugendheim in Nörvenich - Eschweiler über Feld Josefstr. 4
(hinter der Grundschule).
Schwangeren (mit Mutterpass) und einer Begleitperson gewähren
wir eine Stunde früher Einlass.
Verkauft wird alles rund um Schwangerschaft, Geburt, Baby,
Kleinkind und Jugend.
Möchten Sie gerne Ihre Sachen verkaufen, dann können sie sich 
ab dem 1. Februar 2015 unter www. kinderboerse-pinocchio.de 
anmelden. 
Für das leibliche Wohl ist mit selbst gebackenen Kuchen in der 
Cafeteria gesorgt.

Problemzonengymnastik
Das Gymnastikprogramm im Stand und auf der Matte zielt
besonders auf die "Problemzonen" Bauch, Beine, Po und auf einen
starken Rücken ab. Die Brustmuskulatur, Schultern und Arme
werden ebenfalls gekräftigt und geformt.
Abendkurs in Bürgerhaus Frauwüllesheim, Kreuzstraße/L264
dienstags, 20.1.-30.6.15, 20x, 18.30-19.45 Uhr, 33 Ustd.
Bei späterem Einstieg reduzieren sich ggf. die Kurskosten.
Mit Mihaela Florescu
Entgelt: 74,50 € Anmeldung beim 1. Termin Nr. H4504C
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Franken-Gymnasium
Besuch der Wanderausstellung 

„Routes of Liberation – das Vermächtnis des Zweiten Weltkrieges“
Am 22. Januar besuchten die Klassen 9a und 9b mit ihren
Geschichtslehrerinnen Thumann-Langva und Alfter, begleitet von
Schulleiter Herrn Wirtz, die Ausstellung des europäischen Projekts
„Routes of Liberation“ in der Kirche „Sankt Mokka“ in Nideggen-
Schmidt.
Die Ausstellung erinnert an das Ende des Zweiten Weltkrieges vor
70 Jahren und ließ die Schüler auf multimediale Weise den Weg der
Befreier bis nach Deutschland und die sich anschließenden komplexen

Nachwirkungen in Europa nachvollziehen. Engagierte Mitglieder
der Kirchengemeinde führten die Gruppe durch die einzelnen
Themenschwerpunkte.
Besonderen Raum nahmen dabei die Schlacht im Hürtgenwald und
„The battle of Schmidt“ ein. Sich direkt im Zentrum des damaligen
Geschehens zu befinden, erleichterte den Zugang zu den so weit
zurückliegenden Ereignissen und den Schülern wurde bewusst, dass
sie in unmittelbarer Nähe zum Ort einer der verlustreichsten
Schlachten des Zweiten Weltkrieges leben. Ein Film, der mit scho-
nungslosen Bildern die Ereignisse in der unmittelbaren Umgebung
zeigte, insbesondere die vom Leben und Sterben gleichaltriger
Jugendlicher in den letzten Wochen des Jahres 1944, berührte die
Schüler sehr.
16 Einzelschicksale in ausgewählten Ton- und Bilddokumenten
ließen die Schüler die Zeit von der Befreiung bis in unsere Tage
nacherleben und regten dazu an, über die Bedeutung der so selbst-
verständlich gewordenen Begriffe „Frieden“ und „Freiheit“ nachzu-
denken.
Es wurde begreiflich, welche Opfer es gekostet hat, dass in Europa
heute die meisten Menschen in Frieden leben können. Am Ende der
Ausstellung hatten die Schüler die Möglichkeit, mit Hilfe eines
interaktiven Sendeturms ihre Eindrücke und Meinungen als Video-
botschaft in youtube einzustellen.  

Auch unsere Schülersprecherin Lissi Klein, die selbst Mitglied des
Kurses ist, beschreibt unsere Werke als „einfallsreich, repräsentativ
und kreativ!“ und Kai Schäfer ebenfalls Mitglied der Schülervertre-
tung und des Kunstkurses gibt sein Statement bezüglich der Vereini-
gung von Stadt und Land in den Kunstwerken ab:
„Die Natur, die in Zülpich leicht zu finden ist, verarbeiteten wir in
Form von Kühen und Katzen in die Collagen.“
Die Arbeiten haben uns einen anderen Blick auf die Wirklichkeit
verliehen und die Vielfalt der kleinen bescheidenen Römerstadt
Zülpich bewiesen.
Vivien Marzen, Julian Blatzheim, Kathi Hütter, Johanna Schneider,
Leonie Beneke.



Amtsblatt für die Gemeinde

VETTWEISS10

Erntedankgottesdienst teil und übernachtete im Alt-Schmidtheimer-
Hof. Der zweite Tag führte von Schmidtheim, über die alte Römer-
straße, nach Vierherrenstein und Jünkerath in den Vulkaneifelort
Steffeln. Nach dem Abendgebet in der Kapelle oberhalb von Steffeln
übernachtete die Gruppe im Vulkanhotel in Steffeln. Nach einem
guten Frühstück war das erste Ziel des dritten Tages die Kapelle
„Matthias am Backes“. Hier erhielten die Pilger traditionell zur Stär-
kung einen Eierlikör. Über Büdesheim, Wolfskreuz führte der Weg
dann zum Hubertuskreuz bei Weißenseifen. Am Hubertuskreuz
werden die Neupilger offiziell in die Pilgergruppe aufgenommen
und die Jubilare durch anstecken eines Tannensträußchen geehrte.
In diesem Jahr konnte die Wallfahrtsbrudermeisterin Gertrud
Raufuß, die Neupilgerin Doris Plum durch auflegen des Pilgerstabes
in die Pilgergruppe aufnehmen. Für 10jährige Teilnahme an Wall-
fahrten nach Trier wurde Gertrud Wachendorf und Paul Thönnißen
und für 20jährige Teilnahme Gertrud Raufuß mit einem Tannen-
sträußchen geehrt. Anschließend wurde bei der Familie Beckers in
Weißenseifen ausgiebig Kaffee getrunken. Weiter ging es dann nach
Mürlenbach. Nach dem Abendgebet in der Mürlenbacher Kirche
fuhr die Gruppe dann, teils mit der Bahn, teils mit dem Begleitbus
nach Auw an der Kyll, wo man auch an den folgenden drei Nächten
im Hotel Altes Pfarrhaus übernachtete. Mit dem Gottesdienst in der
Pfarrkirche in Auw begann der dritte Tag. Von dort ging es zunächst
mit der Bahn bis Mürlenbach. Von dort pilgerte die Gruppe über
Densborn und St. Johann nach St. Thomas. Im Gemeindehaus
wartete eine warme Suppe zum Mittag. Über Kyllburg, Wilseke
Linde ging es dann nach Erdorf. Hier erwartete uns der Küster der
eigens für die Pilgergruppe einen Organisten organisiert hatte. Es
war schon sehr ergreifend als die Gruppe unter den Orgelklängen zu
„Großer Gott wir loben dich…“ einzog. Nach dem Abendgebet fuhr
man mit der Bahn zum Nachtquartier in Auw. Am fünften Tag sollte

Arnold Pütz & Sohn Recycling GmbH

Ihr zuverlässiger Partner,
wenn es um Entsorgungsfragen, Abbrüche und Erdarbeiten geht:
● Annahme von Bauschutt, Erdreich, Holz, Grünabfälle und Baustellenmischungen

(auch Selbstanlieferung)
● Herstellung von Recycling-Splitt in verschiedenen Kornabstufungen für Straßen- 

und Wegebau, Platzbefestigungen und Pflasterunterbau
● Containergestellung von 4 bis 36 cbm
● Abbrucharbeiten, vom Einfamilienhaus bis zur Industrieanlage
● Ausschachtungen – Verfüllarbeiten – Platzbefestigungen
● Verkauf von Mutterboden
● Verkauf von Findlingen für Teich- und Gartengestaltung
Abgabe aller Materialien auch in Kleinmengen an private Abholer.

Dies ist nur ein Ausschnitt aus unserem Leistungsspektrum; sprechen Sie uns bei Ihren individuellen Wünschen an!

Büro und Werk: Merzenicher Heide 1, 52399 Merzenich, Telefon (02421) 9378-0, Telefax 9378-26

Baustoffrecycling · Abfallverwertung · Bagger · Abbruch · Baustoffe · Container

Ab sofort vorrätig!Stammholz,Kaminholz undHackschnitzel

Kirchliche NachrichtenKirchliche Nachrichten

St. Matthias-Bruderschaft Titz 
Herbstwallfahrt – Rückblick 2014 – Ausblick 2015 

Pilgern… das Wort klingt eigentlich altmodisch, die Situation des
Unterwegssein aber ist hochaktuell. Nicht erst seit Hape Kerkelings
Buch „Ich bin dann mal weg“. Pilgern hat Tradition, seit Jahrhun-
derten pilgert die St. Matthias-Bruderschaft Titz nach Trier zum
Grab des Hl. Matthias. Im Laufe der Zeit hat sich neben der tradi-
tionellen Frühjahrswallfahrt, die Jugendwallfahrt im Sommer und
seit nunmehr 12 Jahren auch die Herbstwallfahrt etabliert. Die erste
Woche der Herbstferien ist Pilgerzeit für die Herbstwallfahrts-
gruppe. Zur Herbstwallfahrt 2014 hatten sich 18 Pilger und Pilge-
rinnen angemeldet. Mit der Pilgermesse und anschließendem Pilger-
segen durch Pfarrer Claes begann die Herbstwallfahrt in der
Gevelsdorfer Pfarrkirche am Abend des 3. Oktober. Am nächsten
Morgen traf man sich am Matthias-Bildstock der Eheleute Brück-
mann in Titz. Dort begrüßte Brudermeister Karl Muckel die Pilger
und wünschte ihnen eine gute Wallfahrt. Nach einem kurzen Gebet
führte die erste Etappe bis zum Titzer Sportplatz. Dort standen Fahr-
zeuge bereit, die die Pilger bis Kall fuhren. Dort stießen weitere
Pilger aus Vettweiß dazu. Nach einer Meditation in der Pfarrkirche
in Kall führte der Weg über Sötenich zum Kloster Steinfeld. Dort
wartete am Klosterladen schon der Frühstückskaffee. Gestärkt ging
es dann bei sommerlichem Wetter über Marmagen, Blankenheimer
Wald zum ersten Tagesziel, Schmidtheim. Dort nahm man am
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der Tag nach einer Bahnfahrt von Auw nach Hüttingen in der
Hüttinger Pfarrkirche beginnen. Leider streikten die Lokführer und
deshalb musste kurzerhand umdisponiert werden und der Begleitbus
die Pilger in mehreren Fahrten nach Hüttingen bringen. In Hüttin-
gen hatte man schon auf die Herbstwallfahrtsgruppe gewartet. Denn
für die Hüttinger war es ein Jubiläum. 10 Jahre kam die Herbst-
wallfahrtsgruppe nun schon nach Hüttingen. Eigens für die Pilger-
gruppe hatte man einen Gottesdienst vorbereitet. Dies nahm die
Wallfahrtsgruppe dann auch zum Anlass, die langjährig für die
Gruppe engagierte Marlene Bitschnau zur Wallfahrtsbrudermeiste-
rin zu ernennen. Nach überreichen einer Jubiläumsurkunde und
einem Gruppenfoto hatten die Hüttinger überraschend zum Früh-
stück eingeladen. Dem konnte die Gruppe nicht widerstehen. Trotz
des engen Zeitrahmens fand eine interessante Begegnung statt und
die Hüttinger ließen es sich nicht nehmen einen Teil der weiteren
Strecke mit zu pilgern. Über Speicher Bahnhof und Daufenbach
ging es dann nach Kordel. Von dort wiederum mit der Bahn nach
Auw. Der sechste Tag begann nach einer Bahnfahrt wieder in Kordel.
Von dort ging es über Eifeler Kreuz, Schneiders Mühle zum Hotel
auf dem Kockelsberg. Hier hatte man, da es an diesem Tag sehr stark
regnete, auf die Verpflegung vom Begleitfahrzeug auf ein Mittages-
sen im Restaurant umdisponiert. Wohl gestärkt nahm man das letzte
Stück des Weges in Angriff. Entlang der Mosel führte der Weg dann
zur Basilika in Trier. Auf dem Klosterhof erwartete Bruder Athana-
sius die Gruppe und geleitete sie in die Basilika. Ergriffen, bewegt
und überwältigt - die Pilger waren am Ziel, dem Grab des Hl.
Matthias. Bruder Athanasius begrüßte die Gruppe, ehrte die Neupil-

gerin mit der Pilgermedaille und die Jubilare mit einem Kerzenge-
schenk. Daran schloss sich eine hl. Messe in der Krypta an. Erleich-
tert und gesellig verbrachte man den Abend im Hotel Pieper und
ließ die Wallfahrt noch einmal Revue passieren. Am siebten und letz-
ten Tag hieß es Abschied nehmen. Am Taufstein der Basilika versam-
melte Bruder Athanasius die Pilger zu einer kurzen Meditation.
Unter den Orgelklängen des Matthias-Liedes zog man dann aus der
Basilika aus. An der Pforte verabschiedete sich Bruder Athanasius
persönlich von jedem Pilger. Entlang der Mosel pilgerte die Gruppe
bis zur Kaiser-Wilhelm-Brücke dort standen Fahrzeuge für die
Heimreise bereit. In Titz wurden die Pilger bereits von Freunden
und Verwandten erwartet. Gemeinsam zog man glücklich und
erleichtert in die Titzer Pfarrkirche ein. Nach einem Dank an die
Pilger für ein harmonisches Miteinander durch die Wahlfahrtsbru-
dermeisterin Gertrud Raufuß stimmte man dann das Lied „nehmt
Abschied Brüder …“ an. 
Die Herbstwallfahrt 2014 wurde vorbereitet von Marlene Bitschnau,
Gertrud Raufuß, Norbert Schiffer und Marie-Theres Schumacher. 
In Kürze: 7 Tage Wallfahrt, 17 Teilnehmer, ältester Teilnehmer 79
Jahre, Neupilger und Pilger mit bis zu 43 Jahren Erfahrung, Tages-
strecken ca. 20 Km, Begleitbus der die Pilger unterwegs versorgt und
wenn nötig ein Stück des Weges mitnimmt, 2 Tagespilger, Gesamte
Fußstrecke 142 km. 
Die Herbstwallfahrt 2015 ist bereits in Vorbereitung. Sie findet in
den Herbstferien vom 3.10. – 9.10.2015 statt. Informationen zur
Herbstwallfahrt erhalten Sie bei: Gertrud Raufuß, Tel. 024631765,
mail: gertrud@raufuss.de. 



Amtsblatt für die Gemeinde

VETTWEISS12

Vettweiß • online

Die Gemeinde Vettweiß im Internet

Wollen Sie mehr Informationen über die Gemeinde Vettweiß erfahren,
dann schauen Sie ins Internet. Unter www.vettweiss.de finden Sie alles
Wissenswerte über Ihre Gemeinde und mehr.

www.vettweiss.dewww.vettweiss.de

BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR
• www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16

WIR

GEBEN

IHRER

TRAUER

ZEIT

UND

RAUM

ERD,- FEUER-, SEE-, ANONYM- UND WALDBESTATTUNGEN
BESTATTUNGSVORSORGE - FACHGEPRÜFTER BESTATTER

BERATEN UND BETREUEN -
HELFEN UND BEGLEITEN

WIR STEHEN IHNEN JEDERZEIT HILFREICH ZUR SEITE.

NORBERT SIEVERNICH & FRANK ZIEGNER
BÜRO: KREUZAU

TEL. 024 22-50 47 67
VETTWEISS-SIEVERNICH

TEL. 022 52-8 36 79 60

St. Mariä Himmelfahrt  - Disternich 
St. Amandus - Müddersheim 

St. Petrus - Gladbach
laden herzlich ein zum Bibelgespräch 

Wir sprechen über das Evangelium vom Tage. Hinzu kommen
Gesang und Gebet. Es handelt sich um ein zwangloses Treffen für
alle, die sich gerne einmal etwas intensiver mit einem Evangelientext
beschäftigen möchten. Dauer etwa 1 Stunde.
Unser nächstes Treffen findet statt am Mittwoch, 11.02.2015 um
19.45 Uhr in der Kirche in Gladbach.
Wenn Sie Fragen haben, beantworten diese gerne
Antonius v. Geyr, 02424/7139. Rainer Müller, 02424/1693. 
Christoph Kalz 02252/839739.

Einkehrtag der Missionarisch Heilig Geist
Gemeinschaft am 26.03.2015 in Steyl

„Und das Wort des Herrn erging an Jona“ unter diesem Leitge-
danken findet der diesjährige Besinnungstag in Steyl statt.
Alle Mitglieder der MHGG sowie alle interessierten Christen sind
zur Mitfahrt herzlich eingeladen.
Der Buspreis von 13 Euro pro Person ist bei der Anmeldung zu
entrichten.
Die Kosten für den Tag bei den Schwestern werden vor Ort bezahlt
(22 Euro)

Anmeldeschluß ist der 20.03.2015.

Anmeldungen bei Anni Schmitz 02424/944419

oder bei Gabriele Salentin 02424/1611.

Vereinsmitteilungen

Hilfe kam von der Vettweißer Kleiderkiste
Die Vettweißer Kleiderkiste hat den Männergesangverein Vettweiß
mit einer großzügigen Geldspende unterstützt. Mit diesem Betrag
konnten wir ein neues Roland-Digitalpiano mit Tasche und einen
dazugehörenden Ständer kaufen. Dieses Musikinstrument brauchen
wir dringend für die musikalische Begleitung unseres Chores bei
Hochzeiten, Seniorentagen, bei Gesangdarbietungen in Seniorenhei-
men, bei Gedenkveranstaltungen am Ehrenmal u.a.
Diese Unterstützung verdanken wir der Leiterin der Kleiderkiste,
Frau Christel Leufgen und dem Vorsitzenden und Ortsvorsteher
Herrn Franz Erasmi.
Nochmals ein herzliches Dankeschön.
Weiter möchten wir jetzt schon ein rundes Jubiläum ankündigen.
Der MGV Vettweiß 1965 feiert am Samstag, dem 09. Mai 2015 in
der Aula der GHS sein 50jähriges Bestehen. Diesen Anlass wollen
wir mit befreundeten Chören und Musikgruppen und hoffentlich
mit vielen Gästen feiern. Sie sind herzlich eingeladen.
Im Auftrag des MGV Wolfgang Mottweiler
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1. INK-Point-Fußball-Hallencup 
der Jugendspielgemeinschaft 

Vettweiß/Neffeltal/Kelz
Am Wochenende 21. und 22. Februar 2015 richtet die Spielge-
meinschaft Vettweiß/Neffeltal/Kelz in der Sporthalle des Schul-
zentrums Vettweiß erstmalig ein Jugendhallenturnier aus; den 

1. INK-Point-Hallencup.
An beiden Tagen werden jeweils zwei Turniere für Jugendmann-
schaften der Jahrgänge 2004 bis 2007 wie folgt durchgeführt:
Samstag 21.02.2015, von 10:00 bis ca. 13:30 Uhr, 
E-Junioren (Jahrgang 2004)
Samstag 21.02.2015, von 14:00 bis ca. 17:00 Uhr,   
F-Junioren (Jahrgang 2006)
Sonntag 22.02.2015,  von 10:00 bis ca. 13:30 Uhr,       
E-Junioren (Jahrgang 2005)
Sonntag 22.02.2015, von 14:00 bis ca. 17:00 Uhr,       
F-Junioren (Jahrgang 2007)

Für jedes Turnier haben sich acht Mannschaften angemeldet, so dass
am Wochenende 32 Jugendmannschaften mit insgesamt 352
Jugendkickern in der Sporthalle in Vettweiß erwartet werden. 
An den einzelnen Turnieren nehmen viele Jugendmannschaften
benachbarter Fußballvereine und Spielgemeinschaften teil, es konn-
ten aber auch Jugendmannschaften aus der Region Aachen (SF
Hehlrath und FC Germania Dürwiß), aus dem Kölner Raum (DJK
SüdWest Köln und Pulheimer SC) sowie TuRu Düsseldorf für unser
Hallenturnier gewonnen werden.
Das Teilnehmerfeld aller vier Jahrgangsturniere verspricht tolle und
spannende Begegnungen sowie besonders attraktiven Jugendfußball.
Die Verantwortlichen der Spielgemeinschaft Vettweiß/Neffeltal/Kelz
freuen sich sehr auf dieses Fußballturnier und laden alle Fußballbe-
geisterten ein, am 21. und 22. Februar 2015 in der Sporthalle in

Vettweiß vorbei zu schauen und möglicherweise den einen oder
anderen zukünftigen Bundesligaspieler jetzt schon zu bestaunen. 
Die Firma INK-Point (Druckerzubehör) aus Vettweiß-Disternich
(www.ink-point.de) wird als Hauptsponsor alle platzierten Sieger-
mannschaften durch Sachpreise und Trophäen ehren. Zudem bieten
die Eltern der Spielgemeinschaft an beiden Turniertagen Kuchen,
belegte Brötchen, Würstchen sowie Heiß- und Kaltgetränke an.
Tragen Sie durch Ihr Vorbei- und Zuschauen zu einer tollen Turnier-
atmosphäre bei und dazu, dass die teilnehmenden Jugendkicker ihre
Freude am Fußballspielen auf das Spielfeld übertragen und das
Jugendturnier dadurch für alle zu einem unvergesslichen Erlebnis
wird.

www.porschen-bergsch.de

DER 
MEDIEN-
DIENST-
LEISTER

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 Fax (0 24 21) 97 24 01 o. 73011

info@porschen-bergsch.de 
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Second Hand Markt der Tummelkiste 
Am Samstag, den 14. März 2015 ist es wieder so weit: die AWO
Kindertageseinrichtung und der Förderverein der „Tummelkiste“
veranstalten ihren Second Hand Markt für Kindersachen in der
Bürgerhalle Disternich.
Dabei setzt das Organisationsteam erneut und mehr denn je auf
Kundenfreundlichkeit für einen guten Zweck. Nach der Einrichtung
einer eigenen Homepage, auf der man sich über die Veranstaltung
informieren kann, wird diesmal mehr Anbietern die Möglichkeit
geboten, Waren zu verkaufen.
Angeboten wird saisonale Kleidung für Babys, Kinder und Jugendli-
che bis Größe 182 – diesmal also alles für Frühjahr und Sommer.
Meist kann man auch Kommunion- und Umstandskleidung finden.
Außerdem stehen Spielsachen, Bücher, CD’s und DVD’s zum
Verkauf, ebenso wie Fahrräder und sonstige Fahrzeuge, Kinderwa-
gen, Auto- und Fahrradsitze sowie Zubehör. 
Dabei wird es diesmal wieder die Möglichkeit geben, zu verkaufende
Großteile, wie Kindermöbel, Fahrräder oder Kinderwagen über die
Homepage www.secondhandmarkt-tummelkiste.de anzukündi-
gen. Damit können Käufer sich gezielt vorweg über größere
Anschaffungen informieren. Alle weiteren Informationen zu diesem
neuen Instrument - oder wenn sie schon mal stöbern wollen - finden
sie auf der Homepage. 
Es gibt natürlich auch wieder eine Cafeteria mit Kaffee und einer
großen Auswahl an selbst gemachtem Kuchen. Für das leibliche
Wohl ist also bestens gesorgt.
Der Erlös kommt wie seit jeher der AWO Kindertageseinrichtung –
und somit den Kindergartenkindern der Tummelkiste in Disternich
– zugute.
Möchten Sie als Käufer oder Verkäufer teilnehmen? Alle wichtigen
Informationen sind auf der Homepage www.secondhandmarkt-
tummelkiste.de zusammengefasst. Sie haben dort außerdem die
Möglichkeit, sich vom 02.02. bis 06.02.2015 (alte Anbieter) und
von 09.02. bis 13.02.2015 (neue Anbieter) zu registrieren und die
wichtigsten Unterlagen herunter zu laden.

Der Second Hand Markt findet am Samstag, den 14.03.2015 in
der Bürgerhalle Disternich von 13:00 bis 15.00 Uhr statt. Für
Schwangere öffnen wir unsere Tore diesmal schon ab 12:00 Uhr
(nach Vorlage des Mutterpasses und mit einer Begleitperson).
Ihr Second Hand Markt Team

Second Hand Markt der Tummelkiste  in Disternich 
Die AWO Kindertageseinrichtung und der Förderverein des Kinder-
gartens „Tummelkiste“ Vettweiß-Disternich e. V. veranstalten am
14. März 2015 ihren Second Hand Markt mit einer riesigen
Auswahl an saisonaler Kleidung, Spielzeug und Ausstattungen rund
ums Kind. Über die Homepage kann man sich auch schon im
Voraus über größere Anschaffungen wie z. B. Kinderwagen infor-
mieren. 
Mit Kaffee und Kuchen ist während des Stöberns bestens für das
leibliche Wohl gesorgt. Der Markt ist an diesem Samstag von 13.00
bis 15.00 Uhr geöffnet (Einlass für Schwangere ab 12:00 Uhr) und
findet in der Bürgerhalle Disternich Vettweiß statt. Anmeldung
(vom 02.02. bis 06.02.2015 für alte Anbieter und vom 09.02. bis
13.02.2015 für neue Anbieter)
Infos unter www.secondhandmarkt-tummelkiste.de.

Nächstes Erscheinungsdatum
Die nächste Ausgabe des Vettweißer Amtsblattes erscheint

am Freitag 6. März 2015. Der Redaktionsschluss 
für diese Ausgabe ist Mittwoch, 25. Februar 2015.
Wir bitten Sie, die Beiträge pc-/schreibmaschinen -

geschrieben vorzulegen. Bevorzugt werden jedoch Dateien,
die in der Form eines Datenträgers, als auch per E-mail

eingesandt werden. Diese Form der Abgabe erleichtert dem
weiterverarbeitenden Unternehmen die Arbeit enorm.

Gemeindeverwaltung Vettweiß – Amtsblatt – 
Gereonstraße 14 · 52391 Vettweiß

Tel.: 0 24 24/209-202 oder -203 · Fax: 0 24 24/20 92 34
E-Mail: pressestelle@vettweiss.de
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Karnevalszüge im Gemeindegebiet 
Vettweiß

Karnevalssamstags: 14:30 Uhr Sievernich
Orchideensonntags: 11:00 Uhr Soller

14:00 Uhr Disternich
14:00 Uhr Ginnick
14:00 Uhr Kelz
14:00 Uhr Müddersheim
14:30 Uhr Lüxheim

Rosenmontag: 13:00 Uhr Gladbach
14:00 Uhr Vettweiß

Veilchendienstags: 14:00 Uhr Froitzheim
14:11 Uhr Jakobwüllesheim

Wir trauern um unser langjähriges 
Vereinsmitglied

Werner Schoch
der am 01. Januar 2015 im Alter 

von 90 Jahren verstorben ist.

Mit Werner verlieren wir einen Menschen, 
der im Ort und in den Vereinen stets mit 

Rat und Tat zur Stelle war und das Vereinsleben
sehr mitgeprägt hat. 

Er war jahrzehntelang Mitglied 
in mehreren Vereinen.

In der Karnevalsgesellschaft und 
im Sportclub war er jeweils

Gründungs- und Ehrenmitglied.
Sein Wirken für die gemeinsamen Ziele werden

wir nie vergessen und stets in Ehren halten.

KG Desteniche Heedmösche 1974 e. V.
Sportclub Disternich

Tambourcorps „Neffeltal“ Disternich

Die Vorstände

11. Kinderbörse 
in der Bürgerhalle Froitzheim

Samstag 28.02.2015 11-14:30 Uhr 
& Sonntag 01.03.2015 11-13:30 Uhr

Die Jugendabteilung des IG Froitzheimer Karnevals veranstaltet ihre
elfte Kinderbörse am Samstag den 28.02.2015  und am Sonntag den
01.03.2015.

Im Angebot stehen im ausverkauftem Haus wie immer Baby- und
Kinderbekleidung, Spielzeug, Möbel, Fahrräder und vieles mehr auf
über 54 Verkaufstischen an jedem Verkaufstag. (Großenteils wech-
selnde Verkäufer am Sonntag).
Ab 11 Uhr öffnet die Bürgerhalle Froitzheim an beiden Tagen ihre
Türen. Somit haben auch alle Berufstätigen, die samstags arbeiten
müssen nun auch die Gelegenheit zum Besuch unserer Kinderbörse.
Wie immer bieten wir eine Kinderbetreuung während des Einkaufs
an, damit sie in Ruhe durch die Halle stöbern können.
Wir laden auch alle ein, die kein Bedarf an Kindersachen haben, sich
in der Cafeteria verwöhnen zu lassen. Bei frischer Erbsensuppe,
Würstchen, Kartoffelsalat, frischen Waffeln, Eis, Kaffee und
Kuchen.
Gerne kann das Essen auch mitgenommen werden. Schauen sie
doch mal rein!

6. Frauenbasar 
in der Bürgerhalle Froitzheim- Flohmarkt der anderen Art 

Sonntag den 8.3.15 11-14 Uhr
Zum 6. Mal veranstaltet die IG Froitzheimer Karneval ihren Frau-
enbasar am Sonntag den 08.3.2015 von 11-14 Uhr. Nach den
hervorragenden Besucherzahlen der letzten Veranstaltung sind wir
guter Dinge, dass sich auch dieser Flohmarkt weiter etablieren wird.
Hierfür noch vielen Dank an unsere Verkäufer und Besucher.
Für alle diejenigen, die uns noch nicht besucht haben eine kurze Erklä-
rung des Marktes. Es handelt sich nicht um einen “reinen Beklei-
dungsmarkt”, sondern um alles rund um das Thema Frau. Hier wird
nicht nur gebrauchte Second-Hand Bekleidung angeboten, sondern
auch Neuwaren. Ausser Bekleidung gibt es auch immer eine Auswahl
an Schmuckständen, Haushaltsartikeln und verschiedenen Gewerben
die sich hier vorstellen. Auf 54 Tischen bietet die IG außerdem: Junge-
& Große Mode, Karnevalskostüme, Sportartikel, Schuhe, Abendmode,
Brautmode, Parfum, Handtaschen, Bücher, Cd`s, Deko- & Bastel -
sachen, alles speziell für die Frau.
Natürlich gibt es genügend Umkleidekabinen und für den Kleinen oder
großen Hunger wird Mittagessen,sowie Kaffee & Kuchen angeboten.
Falls Ihr Interesse geweckt ist, kommen sie doch vorbei.
Weitere Infos unter: 02424-202357 oder unter: 
frauenbasar-froitzheim@t-online.de
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FeuerwehrSonstiges

Dürener Justizbehörde 
mit bewegter Vergangenheit

Justiz-Club Düren 2014 lässt Geschichte 
des Amtsgerichts Düren aufleben.

Düren. Der neu gegründete Justiz-Club Düren 2014 hat sich zum
Ziel gesetzt, die lange und ereignisreiche Geschichte der Dürener
Justizbörde an der August-Klotz-Straße einem interessierten Publi-
kum zugänglich zu machen und hat die Entwicklung der Behörde
seit ihrer Gründung 1879 anschaulich aufgearbeitet.
Neben einer Fülle von Text – und Bildbeiträgen aus der Zeit
zwischen 1879 und heute wartet die Seite auch mit vielen Filmbei-
trägen aus den Kriegsjahren auf, insbesondere mit den Ereignissen
rund um den 16.11.1944, bei der die Stadt Düren zu 90 Prozent
zerstört wurde. Bei diesem Angriff ist das Amtsgericht relativ
verschont geblieben.
Der Gründer und Autor der Homepage Heinz-Peter Müller aus
Zülpich - Füssenich ist selbst seit 1979 Angehöriger der Justizver-
waltung des Landes Nordrhein-Westfalen und hat bereits mit drei
Bildbänden über die Geschichte des Amtsgerichts Düren seine
Leidenschaft für die Historie des Gerichts und für die Stadt Düren
zum Ausdruck bringen können.
Die Bildbände können im Stadt- und Kreisarchiv Düren auf Antrag
eingesehen werden.
Wenn Sie an der Geschichte des Amtsgerichts Düren und der Stadt
Düren interessiert sind, empfehlen wir einen Blick in diese informa-
tive Homepage. Adresse: justizclub-dueren.de

Jemandem zum Stern werden 
Elf neue ehrenamtliche Hospizmitarbeiterinnen befähigt 

Kreis Düren. Am 17. Januar 2015 erhielten elf ehrenamtliche Mitar-

beiterinnen des Ambulanten Caritas Hospizdienstes nach einer feier-
lichen Zeremonie unter dem Motto „Jemandem zum Stern werden“,
geleitet durch Diakon Winfried Zeller, ihre gesetzlich anerkannten
Zertifikate aus der Hand von Bernhard Volkmer, dem Leiter des
Caritas-Zentrums Mitte des Caritasverbandes für die Region Düren-
Jülich e. V. 

Hinter den Teilnehmerinnen liegt ein einjähriger Hospizkurs, in
dem sie sich mit dem großen Themenkreis Krankheit, Sterben, Tod
und Trauer intensiv auseinander gesetzt haben. Dazu wurde Theorie
und Praxis der Wahrnehmung, des Zuhörens und des tieferen
Verstehens erarbeitet und einfühlsam erfahrbar gemacht. Erfahrun-
gen der eigenen Hilflosigkeit und der Notwendigkeit, Menschen
und Dinge loslassen zu müssen, gehörten ebenso zu den Kursinhal-
ten, wie die Abklärung der eigenen Motivation und der eigenen
Grenzen sowie die Beschäftigung mit der Spiritualität und den
persönlichen Kraftquellen. 

Bereits in der Praktikumsphase wurden sie behutsam an die Beglei-
tung von schwerkranken und sterbenden Menschen herangeführt.
Nun stellen sie sich ganz in den Dienst des Ambulanten Caritas
Hospizdienstes Düren-Jülich, der sich seit mehr als sechs Jahren der
Aufgabe der Sterbebeziehungsweise Lebensbegleitung bis zum letz-
ten Augenblick verschrieben hat. 

Nach dem Befähigungskurs in der geschlossenen Gruppe, treffen sie
sich nun einmal im Monat mit den bereits bestehenden Gruppen
entweder in Jülich oder Düren zur Fallbesprechung in der Praxisbe-
gleitung und können zusätzlich spezielle Fortbildungsangebote des
Hospizdienstes weiterhin nutzen. 

Die Absolventen waren sich alle einig, dass es eine bereichernde und
erfüllende Zeit in ihrer Gruppe war, die unter der einfühlsamen und
professionellen Leitung von Dagmar Amthor, Tine Lago Quast und
Kirsten Seeger fest zusammengewachsen ist. 

Der nächste Hospizkurs für den Kreis Düren startet am Mittwoch,
den 11. November 2015 in der Tagespflege St. Nikolaus in Düren.
Dazu kann sich ab sofort unter der Telefonnummer 02461 622-
6100 zu einem persönlichen Gespräch zur Teilnahme angemeldet
werden. 
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